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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Brohm, sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderats,

zur geplanten Solaranlage nehmen wir wie folgt Stellung:

Der Bund Naturschutz sieht sich in der Verantwortung, zum Schutz des Klimas und zum Schutz vor akuten und jahrtausende langen Gefahren der Atomenergie die Energiewende voranzutreiben. Der Energiebedarf soll zunehmend durch Energiesparen und Energieeffizienz und durch den Ausbau erneuerbarer Energien gedeckt werden. Dabei sind allerdings ökologische Standards zu berücksichtigen.

In bisher ungestörten Räumen schädigen Photovoltaikanlagen das Landschaftsbild und damit den Erholungswert der Natur. Das gilt bei der geplanten Anlage besonders für den Bereich der gemeindlichen Obstanlage und der weiteren östlichen Fläche, der optisch im Zusammenhang mit dem Streuobstbereich im Hang steht. Dazu kommt die Belastung durch die westlich geplanten Windräder.

Durch die notwendige Einzäunung gehen Äsungsflächen für das Wild verloren, die bisher gerade auf den stillgelegten Flächen bestehen. Außerdem wirkt die Einzäunung als Sperrriegel.

Für Vögel und Kleinlebewesen dürfte kaum eine Verschlechterung eintreten.

Im östlichen Bereich geht eine Ackerfläche verloren, auf der Höhe eine Ausgleichsfläche mit entsprechenden Erträgen durch Fördermittel, die aber für den Grundwasserschutz dauerhaft stillgelegt bleiben soll. Dies beeinträchtigt einen Landwirt, der mit der Gemeinde beim Grundwasserschutz gut kooperiert und der auch einen Hofnachfolger hat.

Die Anlage ist im Trinkwasserschutzgebiet 3b geplant. Beim Bau der Betonfundamente kann es durch die Bodenaufschlüsse zu einer Gefährdung des Grundwassers kommen.

Diese Einwände wiegen deshalb besonders schwer, da von Photovoltaik keine Emissionen ausgehen und sie statt in der freien Landschaft auch auf Dächern, Fassaden und in Wohnortnähe errichtet werden kann. 

Der Investor, der bei einer Freiflächen-Anlage nicht mit Fördergeldern rechnen kann, sollte auch bedenken und einkalkulieren, dass gerade durch den bisherigen Ausbau der Photovoltaik die Strompreise an den Strombörsen zu Spitzenzeiten deutlich gesunken sind.

Daher lehnt der Vorstand der Ortsgruppe Margetshöchheim des Bundes Naturschutz die geplante Photovoltaikanlage von 11 ha ab. Besonders gilt dies für den östlichen Teil in Hanglage.

Mit freundlichen Grüßen

Brigitte Muth-von Hinten
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